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Lriern . — Hannover. — Großherzog hum Hess- n . — Dänemark. — Frankreich . (Drputirtenksmmer. ) — Großbritannien

(Parlamentsverhandlungen . ) — Ocstreich. — Prerffen . — Rußland. — Schweden . — Schweiz . — Amerika .

^
B a i e r n.

Beschluß des gestern abgebrochenen Art ' kelS an « der
^ Münchner Zeitung vom i . v . : El » Th -st oieier Reiz
s mittel de - pol - tischeu Unterhaltung beginnt nm, , wie
i billig , zu verschwinden , und die Lser sollen sich dafür
! mir der nächte -. n » Kost offizieller 'Aktenstücke und ge -

wiü'ttihaftrr ZeltltnpSarrikel begnüge » . D plvmalische
A . rz -e haben nan - lich den Gesundheitszustand manchen
deu' schen Landes bedenklich gefunden , sie haben einen
P i,or >kmu » v ' - ter denSch eibenden , und eine» Schwin ^

I del und eine Uebenpaunung unter den Lesenden t ' -tdekr,
i daß man es für eäthlich erachtete , allgemeine Mae . e -
' reaein zum Wodle für ganz Deutschland zu eidlichen .

Die Ga >rung ist gkwiß nicht zu läaanen , und was
' Ll ndl i , >d Jadn , sühn und trotzig , zu Jünglingen ge¬

redet , und waö GdrreS und Ockeu , kühn und «rotzig,
für Männer geschrieben , mochte bereits hie und da
Miene , kühn « > d trotzig in ' s Oben zu tret n . Refvr -
mitende Brauserbpfe begannen wir Regierungen zn rech¬
ten , Buchha dler speknlirten auf die Erträgnisse allar -
mircns >-r Schriften , Jünglinge griffen nach Dolchen und
L hrer billigten ihre Traten , Demagogen prebigtni Auf¬
ruhr , «nd an . den Juden schien rna -, sich zu versuchen !
Ob auf diese Weise der Friede in Deutschland noch lan¬
ge gedauert haben würde , bezwkifeli wohl Jeder , und
koch sareineii die Wenigsten mit den M - dregein zuf -. ie
dcn , die man zu seiner Erhaltung ergriffen . Ich giau -
h .- , man wollte es lieber wieder dahin kommen lassen ,
n . „ e Auflagen , Einquarttrungen r- nd Aushebungen zum
K iegSdienste zu trage « , als den Reichrhom neuer Be¬
gebenheiten , alS die Fülle überraschender Zeitungsar¬
tikel zu entbehren , womit uns eine verhängnißvolle Ju¬
ki?- it sicher beschecrk haben würde , hättenicht eine weise
Piooidenz dem Gange des JeilgeisteS eine andere Rich¬
tung gegeben , und den rauschenden Sturm mit sicheim
Arme gebändigt . Aber diese Stille will nun nicht be¬
hagen. Die meisten Menschen fühlen dabei eine gewal¬
tige Leere ; die Welt scheint ihnen plözlich ausgestorben ;
sie finden k - iuen Faden mehr , um irgend ein Gespräch
«Hkk!ö^ »» r» können , und man sollte wirklich Klauben,

es sei) um ihre ganze geistige Eristrj gethau , wenn
man ihre eiitsezlicben Klagen darüber vernimnn . Und
im Grunde was ist es ? Setz - n wir den Fall , men
schlösse alle Leihbibliotheken der Stadr ; innere Re » a-
nenheldinrrcn würden darüber in Ohnmacht fallen , t
nur Ged » ! ? , sie erholen sich auch wieder , ich k»
te , sie greifen , sey es auch Anfangs aus L - - --
nach dem Evangelium und nach get n nü -. -heo Bw : - *
Der Erfolg wird obue Zweifel , - pn , daß ihre siirüchs
und intellektuelle G -ldung dabei g - winneü . Aai gle -chS
Weise ve . hälk es sich j >zt u it »useier Jom na ! und
Jeilungölekmre , wie man sie gewöhnlich betreibt . Mö ->
gen unsere oberflächlichen Raisvmikurs nur eist zu . Be¬
sinnung kommen ; ihr G - ist wird bald mehr über Bege¬
benheiten Nachdenken, je weniger sie von Begebenheit n
lesen , und sie. werden um so tiefer in die Jen elndrm -
gcn , je mehr sie ruhig dabei verweilen . Uno zudem
haben eie Me , lchrn vollauf in ihren Berr -fslr - tsen z»
rhun ; eö soll sie nur , wei n sie nach U ueiyalt irg nnv
Zerstreuung verlangen , vorerst ihr häuslicher Bezirk ,
ihr Amt , ihre Kunst ober ibr Gewerbe wied - r fesseln;
sie sollen avS tew langen Taumel des Zeitlichen auch
wieder zu etwas Göttlichem erwachen ; sie sollen zunächst
für Erhaltung des Bestehenden sorgen , statt aus Ein »
sührmig von Neuerungen denken , und ich welle , in
kurzem wird Niemand weiter Lust darin finden , halbe
Tage über Regiiiui gcu zu raisonniren , und sich an Op -
positioneartikeln zu leben ; vielmehr wird diejenige Zei»
ring bald die gelekcnsie seyn , welche am meisten Liebe
z » m Baterlande , Vertrauen in den Regenten und seine
Rätbe , Höhung zu dauerndem Frieden und Glauben
an Gost und die Tugend verbreitet . Die elterliche Er¬
ziehung liegt in unfern Tagen darnieder . Religio » und
Moral sind gesunken , und die Grmülher eistant und
verwildert . D 'rum ist eö Zeit , von der Außenwelt diä
Blicke wieder adzuwenden , und auch in' s Innere zu
kehren ; d

' rum ist es Zeit , im Schoße deS Friedens die
beseligenden Güter aufzusnchrn , welche die Meisten bis -
her so wn -ig kannten , und d >e , wenn wir sie such . n,
unser Cto ? d , unser Hans , cndlich unser rigenei Herz
»NS KkwähtiN ! Fü den wahrer , Polkiolkü , der Len Srie -
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Hen Deutschlands aufrichtig liebt , und der nicht täglichnur neue Begebenheiten aufzuraffen strebt , sondern ei¬
tern seiner würdigen Genuß darin findet , die Vergan¬
genheit ruhig zu überdenken , und aus ihr die Gegen¬wart ernst zu bemessen , ist unsere Zeit noch nicht arm
geworden an Stoff zur Betrachtung , aber weit entfernt ,Worte zu deuteln uno Absichten zu verdrehen , saßt er
zu dem Geiste Vertrauen , der die Idee einer heiligen
Allianz , eines deutschen Bundes uno des einem jeden
Staate angemessenen Rechtes in die Herzen der Fürsten
gelegt l

Hannover .

Hannover , den r . Dez . Mit dem Schluß d«S
vorigen Monats sind kn allen Provinzen des König¬
reichs Hannover die Prvvinzialstände zusammenberufen ,um die Schazrälhe und Depulirte zum allgemeinen
Landtag zu Hannover zu wählen , welcher sich den 28 .
d . M . versammeln wird , um sich in neuer Form , als
zwei Kammern , zu konstitutren , und über viele wich¬
tige Pcopositionen zu deratheu .

Ihre kdn . Hoh . die Herzogin von Cambridge sind
gestern von Strelitz hier wieder eingetroffen .

Srvßherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 7 . Dez . Das gestern erschiene¬

ne Regierungsblatt enthält ein großherzogl . Edikt vom
rrs . Rov - , die Aufhebung der Landwebranstalt im
Großherzogtbum betreffend , und eine sich darauf bezie¬
hende Verordnung des großherzogl . Oberkriegskollegiumsvon » ay . No »,

Der an den hiesigen Hof ahgesr dnete kurhessische aus¬
serordentliche Gesandte und bevollmächtigte Minister v ,
Lepel hat am 26 . v. M . Sr . kön . Hoh . dem Groß Her¬
zoge , in einer feierlichen Audienz , sein Beglaubigungs¬
schreiben überreicht .

Dänemark .
Kopenhagen , de « z -v. Nov . I « der vorige «

Woche wurde des Abends wieder stark patrouillirt , so wie
es überhaupt bis jezt noch nie ganz eingestellt gewe¬sen ist .

Frankreich .
Paris , den 5 . Dez . In der gestrigen Sitzung der

Depurirtenkammer stattete Savep « , Rollin , im Namen
des z . Bureau , über die Wahlen des Departement der
Nieder - Charente , Bericht ab . Er trug auf dir Aner -
kenhuLg von drei der in diesem Departement gewählten
Depu .' ir : Ü , Admirauld , Faure und Brausejour , an ,erhov ab r , wegen Formenverletzung , Zweifel über die
Gütugkelt der Wahl des vierten Deputieren dieses De¬
partement , Hrs Gm . Tarapre . Nach sehr stürmischen

Debatten wurde zum namentliche » Aufruf über dle Fra «
ge von der Zulassung ge .-anuken Generals geschritten .
117 Stimmen erklärte » sich dagegen , und yz dafür .Der Präsident erklärte daher die Wahl drSG -ne . als iür
nichtig . Derselbe wohnte der Sitzung bei , jedoch n . chkim Depurirrmkvstume . Er saß , zwischen Dupvntde l 'Eure und Martin de Grey , aus der Unken S ire.Voll Erwartung sah man nun dem Berichte des 5 . Ba ,reau über Gregoire entgegen . Becquey bestieg , alsBe -
richtsirstatter , den Rednerstuhl , und sagte : Das Z.Bureau hat die Protokolle des Wahlkollegiums des Zse«
redepartemenk geprüft . Die Wahl der drei ersten De-
putirten dieses Departement , Savvye - Rellin , Frau ,cais ( de Nantes ) und Sapp y ist in Ordnung . WaSden vierten Oeputirten ( Gcegoire ) betrift , so hat michdas Bureau beauftragt , ihnenanzuzeigen , daß der die - ,
sallsige Bericht erst künftigen Montag , 6 . v . , wiro » stattetwerden können rc. ( Dem Vernehmen nach hat Hr . Laine ' i»der lezten Konferenz deS 5 . Bureau auf die Nichtzulas¬sung Gregoire

' s angetragen , und zwar aus dem einzi ,
gen Grunde seiner Unwürdigkeit . Die 'Mehrheit de -Bureau war aber des Dafürhaltens , daß , ausser demGrunde der Unwürdig ?,ir , auch Formenverletzung in Gre¬
goire

' s Wahl angeführt weiden müßre . Laine " hattehierauf die ihm zuerst aufgelragene Berichröerstaktungabgelehnt , die dann Becquey übernahm .) — Die Wahlder Kandidaten für die Prästdei - tenstelle schloß die Si¬
tzung . Einige Vorfragen erregte « ziemlich lebhafte De¬batten . Das Resultat der Wahl war , daß bloßRavez mir rzo Stimmen die absolute Stimmenmehrheiterhielt . Die übrigen Deputiiten , welche die meistenStimmen hatten , waren Beagnot ( 102 ) , Leine ' (yz ) , 'Villeie ( 76 ) , Lafitte ( 6y ) , Ouponr de l ' Eure ( 68 ) ,Savoye Rollin ( 64 ) , Smievn ( 6z ) , Royr - Coll - rd( 60 ) , Voyer b '

Argensoi > ( 54 ) , Con ^voisirr ( 48 ) , deCorbleres ( 47 ) , de Bonalo ( 44 ) , Brllark ^ o ) , Änglis( 17 ) . de la Bourdonnsyi ( 16 ) , Becquey ( >5 ) .Der König hat gestern dem Herzog von Richelieueine Privaraudienz gegeben , dir gegen eine Stundedauerte .
G - n . Colland , Palr von Frankreich , der als Krie , jger , wir als Mruzch , sich allenthalben Achtuna zu er.

'
werben wußte , ist vorgestern an einem Schlagflusse ge¬storben .

Gestern standen hier die zu 5 » . h . korisslidlttmFonds zu 63 ; ; , und die Bankaktien zu 1465 Fr .

Großbritannien .
London , den 1. Dez . Lord Sidmouth und Lord

Castlereagh lezten vorgestern beiden Parlamentshäusemverschiedene Biü ' s in Beziehung auf die jetzige Lage der
KönigrcichS vor . Eine derselben betrift die aufrühn -schen Versammlungen . Las Recht , zur Unterzeich¬nung vo » Petitionen und zu politischen Berachschlagungeasich zu versammeln , wird darin anerkannt ; öffentliche Ver,
fammlungen khnnen aber nur in den von . dem Gesetze
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vorgeschriebenen Formen rnsammenkerufeu werden . Sie
können nur Psarrenvcise an von den Obrigkeiten geneh¬
migten oder ftstgcftiten Twen statt haben . Wenn eine
Pfarrgemeinbe aus mehr als lo .ooa Seelen besteht , so hat
die Obrigkeit dieselbe in mehrere Distrikte abzutbeiien .
Jeder Zug in militärischer Ordnung , mit Fahnen und
ander » Zeichen , «st verboten . Jeder , der , ohne zur
Pfarrei zu gehören , der Versammlung derselben bei¬
wohnt , soll mit Gefängniß - und Geldstrafe belegt wer¬
den . Nach einer andern Bill unterliegen alle politische
Schriften , sie mögen periodisch oder dieses nicht ftyn ,
wenn sie 2 Blätter oder weniger betragen , gleich den Jei -
kunaen , der Stempelgedühr . Eine dritte Bill hak die
Beschleunigung der Prozesse wegen politischer Vergehen
zur Absicht . Eine vierte untersagt den bürgerlichen
Personen alle Waff nübungeu . Eme fünfte endlich ent¬
hält Verfügungen über die Presse . Alle diejenigen ,
welche irgend eine Schrift im Drucke herausgeben ,
selbst wenn eS nur ein Anschlagzettel ist , müssen eine
Kaution stellen . Herausgeber von anfrührischen oder
gotteslästerlichen Schriften können , nach dem Gutbefin¬
de« der R chter , zur Deportation verurtheilt worden .
Alle Herumträger von Schriften , die nicht gestempelt
stad , sollen streng bestraft werden . Lord Castlereagh
nwkioirte in dem Unterhause diese Bill ' s in einer Rede ,
die über zwei Stnuden dauerte , und die er , in Bezie¬
hung auf die Preßfreiheit , mir den Worten schloß : Die¬
se Feiheil besteht wesentlich in zwei Punkten : Keine
Zn »s«r vor dem Drucke , und Unheil durch Jury .
— In der gestrigen Sitzung des Unterhauses machte
Lord Althorpe die Mvtlvn zu einer Untersuchung des
Zustandes der Nation . Sie wurde von mehren « Mit¬
gliedern unrerstüzt , zulezt aber durch eine ministerielle
Majorität von Z2Z gegen IZ0 Stimmen verworfen . —
Im Oberhause ivurde durch oen Marquis von Lands -
down die nämliche Motion gemacht . Sie hatte glei¬
ches Schiksal ; 47 Mitglieder stimmte » dafür , 178 da¬
gegen .

O e s t r e i ch.

Am r . d. wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 99 ^ K . M . Uso norirt ; die Konventionsmünze stand
zu - Zoi W . W .

P r e u s s e n .

In einem Artikel der Bremer Zeitung aus Berlin
vom 24 . Nov . heißt es : Seit gestern nimmt die Pvli ,
zei die 42 . Nummer des litterarischen Wochenblatts hier
überall weg , weil sich Auszüge auS GdrreS Schrift dar¬
in befinden .

Rußland .

Petersburg , den 17 . Nov . Der General von
der Infanterie Derselben , welcher bekanntlich in den
lrzteu Regierungsjahren der Kaiserin Katharina H . sich

km Felde so ausgezeichneten Ruhm erwarb , ist auf sek»
neu Gütern in Wasnesensk in einem Alter von 96 Iah ,
ren gestorben .

Der bekannte Schriftsteller , Dr . Feßler , welcher
sich gegenwärtig hier befindet , wird , wie es heißt , ei¬
ne angesehene kirchliche Würde bei den protestantischen
Gemeinden in den an der Wolga gelegenen Touverne ,
ments erhalten .

Der wirkliche geheime Rath , Graf Kotschubey . wel¬
cher bereits vor mehreren Jahren Minister des Innern
war , wird , wie es heißt , jezt abermals dieses Mini¬
sterium übernehmen .

In Liefland schien , wie die Rigaer Zeitung sagt ,
eine ähnliche Krankheit , wie in D urschland bet den
Füchsen und Katzen , unter den Maulwürfe « zu seyn ,
die sehr häufig tovt gefunden wurden .

Schweden .
Stockholm , den 26 . Nov . Nachdem die könlgl .

Quarantamekommission Sr . Maj . daS B - dürfniß der
Starionirung mebrerer bewaftreler Fahrzeuge an die
Westküste des Reichs angezeigr i at , damit dieselben
auf die von ausländischen pestartig angestikten oder
deshalb verdächtigen Orten kommenden Schiffe achten ,
und solche zur Abhaltung der Quarankaine nach Ktnsb
verweisen kdnnten , haben Se . Maj . unterm 22 . d . dem
Chef der Gorhenburgischen ESkadre von der Anneeflotte
befohlen . schleunigst eine hinreichende Anzahl dewafne -
ter Fahrzeuge ausrüsten zu lassen , und solche zu dem
Zwecke in die Scheeren und Häsen an der Westküste
des Reichs zu stationiren .

Schweiz .

Hr . Staatsrath Hirzel von Zürich , ausserordentli «
eher Abgeordneter der EidSgenosienschaft nach Karlsru ,
he , ist nach Luzern zurükgekommen , um dem Vorort
Bericht über seine Sendung zu erstatten .

Amerika .

Nachrichten auS Buenos - Ay ^ s vom 12 . Aug . mel¬
den : Wir erfahren eben von Montevideo eine Nach¬
richt , die uns viel zu denken giebr . Don M . ^ öidal
und Don I . Firv , Mitglieder vek Cabildo diksnr Stadt ,
sind mit einer Sendung nach B asilien beauftra . t wor¬
den , um die dortige Regierung um das Veisp - echen an -

zugehe « , daß sie, vor Ankunft der spanischen Erpeditio »
in den südamerikanischen Gewässern , ihre - . Truppen ,
weiche einen Theil des Gebiets von la P ata besezr hak ,
ten , den Befehl geben wolle , dieses Gebiet zu räu ,
men . Der portugiesische Oberbesehlöhaber Lecor soll da¬
mit einverstanden scyn .



1586
Au - zug au « de « Karlsruher WitterungS - Beobacht « « - » ».

8 - Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung äberhanyt .
Morgens ; 8
Mittag « Lz
Nachts 11

»7Zollio/ ^ - i«len
27 Zoll 10/ , Linien
27 Zoll ii/ ^ Eimen

Z Grad unters
ZrvGrad unters
4 ?, Grad unters

62 Grad
60 Grad
62 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

trüb ; windig
trüb , zuweilen Schneeflocke «
trüb

Karlsruhe . sMuseum . ) Freitag , den io . d. , ist
Konzert in dem Museum .

Karlsruhe , den 8. Dez . 1819 .
Die Kommission des Museums .

Rükqabe der Obligationen , entweder bei den HH . Job - Voll
und Söhne in Frankfurt oder dahier baldigst zu erheben , je¬
dem kein weiterer Zins darauf vergütet werden kann .

Karlsruhe , den 27 . Nov . i8 ' y .
Aroßherzogl . Badische Amortisationskasse .

Literarische Anzeige .
In der Beckerschen Buchhandlung in Gotha ist eben

-erschienen , und bei G . Braun in Karlsruhe zu haben :
D 6 r KrisA in Inclisn

in sten fahren iboz bis 1806

Kelulirt von stein Neneisl I . oist Nabe unst stein 6e -
nerestrnsjor 8ir ^ rtliur Welle sie )' ,

IlerroA von WolIinAton .
'Mitliistoriselien Linken , to^oAngplaiselien Lescln -el -
chunAen unst staNstisolren Leineebungen vom Älnjov'William l' lroin . Iluivlr nenn illuminiilo

-engliselie OriAinallrurlen n . 0 ),eriliions -
Pinne in k' ollo erläutert unst mit sten llilstnissen
von 8 0 li s lr i^ ulum unst Nastlisjee 8 einstinIr .
.^ us stem kl n AI i selten ül >erseht . liuAeu

in gr . 8 .
kreis 6 ktlilr . 8 x§I ocler HÜ . 24 kr . Ibbein.

willen Oklrrieren , äie sten Oesrelrtski -eis ilri -or
.VilstunA Aern erweitern , k'reunsten ster Oeseliielrte ^
n « st klrstkunste , unst allen Oel,listeten nberlinuPt , ;
V. eielre von stem 6rmze ster susserorstentlieilen !
^ VeltlteLvlrenlteiten unserer 2leit unterrieinet 2 » j
«e/n wünsclren , ülrer stören inneren / .usannnen - j

! lninA nielit unerlieltlielie ^ .uiseltlüsse in stiesem
^ Werk A6Kel >en wersten , ist stassellre mit Ileber -
z » euAunA 2u ernPlelrlen .

Karlsruhe . sLufforderung . ) Von dem Karfütstk .
Badenschen , onterm 1. Srpt . lZoz durch die HH . E . Reur -

.llinger und S . Haber dahier negozirten Anlehe » von I Mil
lioa Gulden , dessen lezker Termin auf den 1 . S - pt . d . I .
Verfallen war , stehet noch die Obligation Nr 166 ä 1000 fl.

- zurstk , und ebenso stehen von dem u -nerm i . Oki . 180z durch
t die HH D . Feeligmann und Komp , dahier negostrlen
lknlehen von l Million Gulden , offen lezler Termin auf den
' r . Okt . d . I . verfallen war , noch folgende Obligationen zurük ;

Nr . 60l 6az . 682. 697 . 709 722 749 . 75m 756 . 757 .
und 7Z4 ä lvoc> fl . Kapital .

Rt . r , 2A. < r66 . 1167 . 1179 . und 1194 L 500 fl . Ksp'itak.
Me Inhaber dieser vorke>» erk >en P wtiaioblioat ' onen werden

dstzer hjrrmi ' auigefordert , die vestsllinen Kapitänen , gegen

Karlsruhe , stzaudkarten - Versteigerung/ )
Montag « , den iz . d. M . , Vormittags 9 Uhr , und die fol¬
genden Tage , werden in dem Gasthof zum rolhen Haue eia»
große Ao - adl von Karten öffentlich versteigert werden .

Es befind , n snb darunter :
Cassinis Karte von Frankreich ;
Lopez Karre von Spanien ;
Aman und B 0 h n c n b e r g er « Karte von Schwaben ;
RizziAannoniS Karten von J - alien und Rußland ;
Mud ge und Arrowschmids Spezialkarten von Eng¬

land , Schottland und Irland ;
Le Cocqs Karte von W - stvh l - n , und viel « andere

Karten von verschiedenen H rausgebern .
Der Katalog kann auf der Oberhofmarschallamtokanzlei ein»

gesehen werden .
Karlsruhe , den 8 Dez . 1519

Von Inventur - Komn- issionS wegen.
Frhr . v . Gayling .

Vt . Ilegler .

Freiburg . sMüdle - Versteigerung . ) Donner¬
stag , den IZ . Jan . k. I , lassen die Joseph Hog ' schin , Ge¬
org Heß ' scheu Eheleute , und di > JunflM - ister SchweiHer '-
schen E - ben ihre gemeinschaftliche Mohlwühle , die Pelzwüble
genannt , am gewöhnlichen P . « vnsteigern .

Dieselbe besteht aus dem Wohnhaus - , den Mühleinrich ,
tunqen mit zwei Gängen und einem neuen eich nen Wendel¬
baum , dann in einem besondern Keller , einer ebenfalls abge¬
sonderten Scheuer und Slall -wg , auch zwei Gärtchen .

Der Käufer kann am r . März avfziehen .
Der Kaufschilling ist mit Lichtmeß 1820 , 21 , 22 und igoz

zu b zahlen , und vom Kaufstage an zu verzinsen .
D von kommt aber ein stehcnbleibendeS StiftungSkapital

von 1000 fl . abzuziehen .
Der Ausrufspreis beträgt 7400 fl
Die weitern Bedingungen sind m diesseitiger Kanzlei ein¬

zusehen , und werden am Steigerungstage besonders ver¬
kündet .

Freiburg , den zo . Nov . 18,9 -
Großherzogliches Stadtamlsrevjsorat .

Höfle .

Hohenwettersbach . sÄefchirr - und Nuzholz -
Verkauf . ) An Wagner , Kiefer und Schreiner kann hier

l Büchen - , Eichen - , Birken - und Kirschbaumtolz von ollkn
i Sorten zu billigen Preisen obaegeben werden . Liebhab r !in>
i nen sich deshalb bis zum r8 - dieses , jeden Vormi ' tag von 8
I bis k2 Uhr , bei der Verwaltung um das Nähere erkundigen.

Hohenwettersbach , den 6 . Dez . l8t9 -
Gru - dherrl . von Schillingsche Verwaltung .

Revakreuc : E . A . Lamey ; Mrlrger «nd Drucker : Phil . Wacklot ,
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